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FUNDRAISING 1011

FUNDRAISING STRATEGIE2

GENERATIVE KI3

AUSTAUSCH + BERATUNG4
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„Eine Investition in die 
Zukunft.“

Dr. Stephanie Neumann
Fundraiserin 
Brot für die Welt - Diakonie Katastrophenhilfe
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„einen Unterschied bewirken“
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MAILINGS FACE 2 FACE KOLLEKTEN STIFTUNGS 
AKQUISE

EIGENE  
STIFTUNG SPONSORING

ANLASS 
SPENDEN

NACHLASS 
FUNDRAISING SAMMLUNGEN

FIRMEN 
SPENDEN+ 

CSR

BASARE 
VERKÄUFE EVENTS

FÖRDER 
VEREIN

ONLINE 
FUNDRAISING

CROWD 
FUNDING

PATEN 
SCHAFTEN

SACH 
SPENDEN

PEER 
2 

PEER

TELEFON 
FUNDRAISING

GELD 
AUFLAGEN

FÖRDER 
MITTEL

LEISTUNGS 
VEREINB.

LOTTERIEN 
TOMBOLAS AUKTIONEN
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DER START  
BEI EUCH
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Kein Fundraising ohne 
Strategie! + Konzept
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Leichen im 
Keller?
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PLANUNG, 
STRATEGIE + 
KONZEPT
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VISION 
STRATEGIE 
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GRUNDSATZFRAGEN IM FUNDRAISING

Wer sind wir? 
Was wollen wir? 
Warum wollen wir das?
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Evaluation und Controlling7

Kosten6

Dramaturgie: Vorgehen + Maßnahmenplanung5

Kreation + Kommunikation4

Strategie: Ziele, Zielgruppen, Kanäle, Angebote, Instrumente3

Analyse, Antworten, Bewertung und Fazit2

Vorhaben und Aufgabe1

7-Phasen-Modell nach Wolfgang Kroeber
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1
VORHABEN + AUFGABE

Aufgabe präzisieren. 
Hinterfragen. 
Klären.
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PROJEKT
ALLGEMEINE 
UNTERSTÜTZUNG
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2
ANALYSE + ANTWORTEN

Recherche der Antworten aus Phase 1 
Diverse Analysen: 
mindestens SWOT-Analyse 

Bewertungen und Fazit
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STÄRKEN SCHWÄCHEN

CHANCEN RISIKEN
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ANALYSE FUNDRAISING

ORGANISATION FUNDRAISING

Kennzahlen 
Personalsituation 
Investition | Budget 
Strategie 
Vision | Mission 
Maßnahmen Ist-Zustand 
Fragen 
Jahresberichte 
Blick in die Fundraising-Software 
Finanzbuchhaltung 
Medien und Selbstdarstellungen 
Strategien 
Auswertungen 
… 

Status Fundraising 
Kenntnisse Personal 
Readiness, Bedeutung und Wille 
Erwartungen | Ziele 
Investitionen 
Kennzahlen 
Verhältnis der EinnahmenAnzahl 
Anzahl Spendende 
Höhe der Spendensummen 
Budgets  
Design 
Digitalisierung 
… 
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  STÄRKEN (S)   SCHWÄCHEN (W)

CHANCEN 
(O)

SO-STRATEGIEN 

Wie können Chancen mit  
Stärken genutzt werden?

WO-STRATEGIEN 

Wie können Chancen genutzt werden,  
um Schwächen zu überwinden?

RISIKEN 
(T)

ST-STRATEGIEN 

Wie können Stärken genutzt werden,  
um Risiken zu vermeiden?

WT-STRATEGIEN 

Wie können Risiken gemildert  
und Schwächen minimiert werden?

TOWS-MATRIX
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STAKEHOLDER

Wer? Bedeutung Einfluss auf Org Anmerkungen

Personal ++ ++

Geschäftsführer ++ ++

Nachbarn + -

Lieferanten + 0

Kommune - -

...

Welche Kontakte/Austauschpartner sind intern und extern vorhanden?
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WEITERE ANALYSEN

Finanzanalyse 
Umfeldanalyse 
Wettbewerbsanalyse 
Trendanalyse
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3
STRATEGIE: Ziele, Zielgruppen, Kanäle, Angebote, Instrumente

Was genau soll erreicht werden?

SMARTe Ziele entwickeln

Zielgruppen Entwicklung

Instrumente und Kanäle festlegen

Angebote machen
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ZIELGRUPPE BEDARFSGRUPPE
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Was die 
Organisation 
sagen will

Was die 
Zielgruppe 
interessiert

RELEVANZ
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Personas sind fiktionale, idealtypische Charaktere, die 
verschiedene Zielgruppen innerhalb Ihrer Nutzerschaft und 
Kundenkreise repräsentieren. 

Barbara Ward, Fit für Content Marketing: Inhalt mit Nutzen, 2015.
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1. PERSÖNLICHES 
- Name 
- Geschlecht 
- Alter 
- Zitat 
- Qualifizierung

6. NUTZEN2. LEBENSZIELE

3. WERTE

4. ANTRIEB/ 
    MOTIVATION

5. EINWÄNDE
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> 60 Jahre 
protestantisches Milieu 
ostdeutsch 
konservativ erzogen 
Interesse an Kultur und Politik
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King
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NAME URLAUBSZIEL PARTEI
STATUS SYMBOL AUTO NAME DER KINDER
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Semiogramm für Maik
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Kühnheit
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überbewertete Wörter

unterbewertete Wörter

Wertefeld: Ihr Werteprofil: Erläuterungen:

familiär
Familie als Basis des menschlichen Miteinanders.
Suche nach Geborgenheit, Frieden und Stabilität.

sozial
Streben nach Gemeinschaft und vertrauensvollen, harmonischen
Beziehungen zu den Mitmenschen.

religiös - Orientierung an christlichen Aussagen sowie am Glauben.
Christliche Solidarität als grundlegende Wertehaltung.

materiell - - Streben nach Besitz, Konsum und finanzieller Sicherheit.
Demonstration von Wohlstand, Prestige und Status.

verträumt
Idealistische Grundhaltung. Träumen von einer besseren Welt.
Bezug zur Natur.

lustorientiert
Streben nach sinnlich-leidenschaftlichen Erfahrungen.
Positives Verhältnis zum Körperlichen und zur Sexualität.

erlebnisorientiert +++ Suche nach Abenteuern und neuen Herausforderungen sowie nach
Erfahrungen mit großer emotionaler Erlebnisqualität.

kulturell
Intellektuelle Grundhaltung, die ihren Ausdruck im Interesse an Literatur,
Theater, Kunst und Musik findet.

rational
Pragmatismus und Nähe zu wissenschaftlicher Präzision;
Orientierung an dem, was man sehen, fühlen und messen kann.

kritisch ++ Hinterfragen von Zusammenhängen; Wahrgenommene Realität wird
kritisch durchleuchtet.

dominant
Streben nach Macht und Einfluss, aber auch Bereitschaft zur Unterordnung
und Akzeptanz gesellschaftlicher Hierarchien.

kämpferisch
Dynamische, o↵ensive Grundhaltung. Dinge werden voran getrieben,
Konflikte werden angenommen. Streben nach Veränderungen.

pflichtbewusst
Disziplin, Pflichterfüllung und Arbeitsmoral.
Positive Einstellung zur bestehenden Ordnung, tüchtig und gleichzeitig bescheiden.

traditionsverbunden - Orientierung an traditionellen Tugenden wie Heimatverbundenheit,
Ehre, Moral und Standhaftigkeit.
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SONNENSYSTEMANALYSE
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POSITIONIERUNGSMATRIX

?
Anteil | Bedeutung am Leben der Organisation
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Für WEN macht Ihr das? 
WAS sollen diese Menschen tun? 
(Welchen Mehrwert haben die Menschen?) 

WIE wollt Ihr das machen? 
Und vor allem: WARUM?
PRIORITÄTEN FESTLEGEN!

44

VISION

MISSION
„Um dies zu erreichen, sind wir gemeinsam 

unterwegs und tun Dinge.“

Das wollen wir erreichen!

„Kein Kind in unserer Stadt soll vernachlässigt sein.“ 
„Keiner in unserer Stadt soll sich alleine fühlen.“
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4
KREATION + KOMMUNIKATION

Entwicklung von Maßnahmen 
Tonalität und Intensität

Ausarbeitung der Maßnahmen 
Gestaltung: Farben, Claims, Medien

Mediaplanung
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Niemand sucht nach  
Euch !Nahezu
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Ihr habt 1-3 Sekunden Zeit, 
Menschen von Eurer 
Botschaft zu überzeugen.
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50

ALLES 
EMOTION!
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emotional 
rational 
appellativ

Was soll man fühlen? 
Was soll man wissen? 
Was soll man tun?
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WAS IST EURE  
KERNBOTSCHAFT?
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Alleinstellungsmerkmal

Was macht Euch so besonders?
Womit bindet Ihr Menschen?
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MOST 
ADVANCED 
YET 
ACCEPTABLE

MAYA
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5
DRAMATURGIE

Vorgehen + Maßnahmenplanung 
Jahresplanung 
Verantwortlichkeiten
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„Danken, bevor die Sonne untergeht.“
68

DANK 
SYSTEM
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DANKMATRIX

Wer bedankt wie und ab welcher Summe?
<10,- € 	 	 	 	 = 	 Standard-Dankbrief mit gedruckter Unterschrift 
10,- bis 99,- €	 	 = 	 Standard-Dankbrief mit echter Unterschrift 
100,- bis 499,- €	 =	 Individueller Dank mit Unterschrift FR-Ansprechpartner:in 
ab 500,- €	 	 	 = 	 Individueller Dank mit Unterschrift vom Vorstand
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6
GELD

Einnahmeplanung  
Ausgabeplanung 
Zeitplanung 
Budgetplanung 
Entwicklung von Prozessen
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Fundraising braucht Budget

„It takes money to make money.“
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www.stuttgarter-non-profit-forum.de

74



7
EVALUATION + CONTROLLING

Steuerung der Maßnahmen nach Zeitplanung 
Überprüfung der Erfolge und Misserfolge 

Kennzahlenentwicklung und Überprüfung 

Dokumentation der Prozesse 
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Wissen festhalten!
76



Prozesse 
Checklisten 
FAQ
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Wirksamkeit schlägt Transparenz
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TIPP #1

Immer Spendende im 
Fokus, nicht das Geld. 
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„ein Bild 
hinstellen“
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Immer und nur mit 
Strategie und Konzept!

TIPP #2
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AUSPROBIEREN! 
Scheitern! Weitermachen!

TIPP #3
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Fundraising ist  
MARATHON! Kein Sprint!

TIPP #4
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TIPP #5

Qualifizieren und vernetzen!
84



FERTIG!
85

MODUL 4
bis 26.06.2025 melden 
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